


einer Trennung obendrein nicht besonders
gut drauf.

A:Es klingt kitschig, aber ich habe dir in die
Augen gesehen und gewusst, dass du ein
besonderer Mensch bist. Du hast etwas
ausgestrahlt, das stärker war als alle
Äußerlichkeiten.

P:Es war also Intuition?
A:Ja, wahrscheinlich, aber natürlich musstest

du mir erst noch beweisen, dass ich mich
nicht geirrt habe.

P:Zum Glück hast du mir die Chance gegeben
und ziemlich viel Geduld bewiesen.

A:Geduld hast du aber auch gebraucht, ich
war ja wirklich kein einfacher Fall. Anfangs
habe ich alles darangesetzt, dich zu
vertreiben, weil ich ganz sicher sein wollte,



dass du mich wirklich willst. Warum hast du
dir das eigentlich bieten lassen?

P:Ich habe gespürt, dass hinter der
unabhängigen und eher distanzierten Person
eine Frau steckt, die Sehnsucht nach Nähe
und Verbindlichkeit hat, obwohl sie ganz
andere Signale gibt.

A:Oh je, ich war wohl keine besonders gute
Schauspielerin. Ich hätte mich also gar
nicht verstellen müssen, um dir zu
gefallen?

P:Es war schon gut, dass du nicht so leicht zu
erobern warst, das hat in mir große
Energien freigesetzt.

A:Und so hast du mich schließlich auch
überzeugt, dass du es ernst meinst und dass
du wirklich mich meinst. Das war ganz



wichtig für mich.
P:Wie ich heute weiß, entsprach ich gar nicht

deinem Beuteschema.
A:Das stimmt, aber ich hatte die Nase voll

von den eitlen, selbstbezogenen Männern,
mit denen ich mich vorher oft
herumgequält hatte.

P:Das mit mir war also auch ein Experiment?
A:In gewisser Weise ja. Ich war bereit für

etwas Neues. Hätten wir uns ein paar Jahre
früher getroffen, wäre wohl nichts aus uns
geworden.

P:Jetzt sind wir ja schon ziemlich lange
zusammen. Was, glaubst du, verbindet uns
mehr: unsere Ähnlichkeiten oder die
Unterschiede?

A:Schwer zu sagen. Ähnlich sind wir uns ja



bei unseren Interessen, Werten und Zielen.
Wir mögen meistens dieselben Menschen,
können uns über dieselben Dinge
amüsieren oder aufregen. Wir führen ein
ziemlich selbstbestimmtes und kreatives
Leben und können den Alltag gemeinsam
meistern.

P:Trotzdem sind unsere Temperamente sehr
unterschiedlich. Ich bin ein notorischer
Optimist und eher langmütig, du siehst
gerne mal schwarz und kannst sehr impulsiv
sein.

A:Du willst immer an die gleichen Orte
fahren, ich entdecke lieber ständig was
Neues.

P:Du glaubst, man kann alles rational
erklären, ich halte zwischen Himmel und



Erde so einiges für möglich.
A:Dabei sind doch angeblich die Frauen fürs

Irrationale zuständig?
P:An solche Regeln halten wir uns doch

sowieso nicht. Aber, jetzt mal ehrlich, bin
ich dir zu soft?

A:Du bist für einen Mann ungewöhnlich
einfühlsam, aber den Softie spielst du
höchstens mal. In Wirklichkeit weißt du
sehr genau, was du willst.

P:Ich konnte mir anfangs ja gar nicht
vorstellen, wie mütterlich und fürsorglich
du bist. Dass du gerne kochst und eine
hingebungsvolle Mutter bist.

A:Mich hat überrascht, dass du nicht nur der
Intellektuelle bist, als der du dich anfangs
dargestellt hast, sondern auch ein
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